
wie der Wille BergeHGFEDCBA 

versetzt

W
ahrschein lich hat Lois 

wohl selbst n ie daran 

gedacht, daß er nach 

seiner schweren Krankheit im  A l

ter von 60 Jahren in den fo lgen

den 25 Jahren sportliche Höchst

le istungen erbringen w ird kön

nen, d ie ihresgle ichen suchen. 

Dabei hat er e igentlich sehr be

scheiden m it Hüttenwanderun

gen bzw . der Bewältigung von 

Übergängen und der Beste igung 

le ichter G ipfe l in den Zillerta ler 

A lpen begonnen. Bald war aber 

Lois m it diesen Touren nicht 

m ehr zufrieden und hat sich der 

Tourengruppe der Sektion ange

schlossen.

SKILANGLAUF UND MEHR

Zur S teigerung der F itness hat 

Lois S teger m it dem Skilanglauf 

begonnen und in den Jahren 

1980 b is 1997 den Achensee-M a

rathon über 40 km  sechsm al und 

den Koasalauf 14 m al bewältig t. 

Selbstverständlich hat sich der 

überaus aktive Bergfreund m ehr

m als am  hochalp inen S te inbock

m arsch, der über e ine S trecken

länge über etwa 30 km  m it 1800 

m im  Aufstieg verläuft, als älte

ster Teilnehm er beteiligt.

Alois Steger (re) mit Freunden am Stuhleck; Begehung des /entralalpenweges 02 (1992)

Ein Höhepunkt seiner a lp in isti- 

schen Leistungen ist sicher die 

Bewältigung des Zentrala lpen

weges 02 von Feldkirch b is Hain

burg  in  den Jahren 1987 b is 1992. 

D iese Tour wurde von der Sekti

on Z illerta l ausgeschrieben. G e

m einsam m it m ehreren M itg lie 

dern der Sektion und Sohn Paul 

S teger hat Lois in 40 Tagen eine 

S trecke von 1300 km  m it 61500 

Höhenm etem bewältig t. D ieser 

W eg hat 100 Kontro llste llen  und 

führt weitgehend in hochalp i

nem G elände, teilweise bis 

Schw ierigkeitsgrad „3“. Beim  Z ie l

e in lauf in  Hainburg war d ie Freu

de des dam als 78jährigen unbe

schreib lich.

MIT WILLEN

Auf d ie Frage, w ie m an in e inem  

solchen A lter d iese S trapazen ver

kraftet, antwortete Lois dam als 

lachend: M it W illen, Ausdauer 

und Train ing.

Es ist schon beeindruckend, 

wenn m an im  Tourenbuch des 

85jährigen Lois Steger b lättert 

und neben Beste igungen des 

G roßglockners, G roßvenedigers, 

O rtlers, W ildspitze, Sonnblick, 

Hochkönig, Hochalm spitze und

Ankogel auch die K letterste ige 

in  den Sextener Dolom iten und in 

der B renta findet, von den Bergen 

in den Z illerta ler A lpen w ie Rei

chenspitze, Rauchkofel, Hoch

fe iler, O lperer, M öseler, Löffler, 

Feldkopf und Schwarzenste in 

usw . ganz zu schweigen.

E in besonderes Erlebnis war si

cher d ie Besteigung des 3 570 m  

hohen W iesbachhom es m it Berg

freund W alter M ahlknecht und 

seinem Enkel Christian zum 80. 

G eburtstag. Zu seinen jährlichen 

Lieblingstouren zählt im m er noch 

der M arsch von Bärenbad im  Z il-

lergrund über das Hundskehljoch 

zu seinem Heim athof „W eg

scheide“ in S t. Peter im  Ahm tal.

IM REKORDJAHR

Beinahe unglaublich ist d ie Sum 

m e der Höhenm eter während e i

nes ganzen Bergjahres, a lso Som 

m er und W inter. Im  Rekordjahr 

1998 unternahm Lois S teger 83 

Touren und W anderungen, wobei 

er beinahe 233 000 Höhenmeter 

im  Aufstieg geschafft hat. Für nor

m ale Berggeher sind derartige 

Leistungen unvorste llbar.

SEKTIONSARBEIT

Bergkam erad Lois hat sich aber 

auch arbeitsm äßig in  den D ienst 

der Sektion Z illerta l geste llt. A ls 

ehem aliger M aurer hat er für das 

im  Jahre 1988 errichtete Ver

e insheim  beinahe im  A lle ingang 

den gesam ten Innenputz aufge

bracht. Auch beim Anbau 1998 

hat er d ie M aurerkelle nochm als

zur Hand genom men und die 

neuen Räume verputzt.

Beim Studieren des Tourenbu

ches und der A lben kom m t ei

nem  unw illkürlich der G edanke, 

daß diese Leistungen einm alig  

sind. N icht um sonst w ird das M it

g lied der Sektion Z illerta l unter 

dem  Spitznam en „Turbo-Lois“ ge

führt.

Am Löffler (1994)
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